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Abstract für Internationale Rosa-Luxemburg Konferenz in Moskau 2011                                                                                    
Rosa Luxemburgs öffentlicher Vortragszyklus zur Nationalökonomie im Herbst 1907. Sechs unbekannte Berichte der Berliner Politischen Polizei
Mit dem Beitrag wird eine Vorstufe zu Rosa Luxemburgs Schrift „Einführung in die Nationalökonomie“, die zwar nur als Fragment überliefert ist, vorgestellt. Die Berliner Sozialdemokratie hatte Rosa Luxemburg 1907 zu zwei öffentlichen Vortragszyklen zu je sechs Bildungsvorträgen zur Nationalökonomie gewonnen. Der sozialdemokratische Parteivorstand beschloss Ende September 1907 angesichts der angedrohten Ausweisung von Anton Pannnekoek und Rudolf Hilferding, die als Lehrer an der 1906 eröffneten Parteischule tätig waren, an ihre Stelle Rosa Luxemburg als Lehrerin für Nationalökonomie und Wirtschaftsgeschichte zu berufen. Dadurch war ihr aus terminlichen Gründen nur ein Vortragszyklus möglich. Den anderen Zyklus bestritt der Reichstagsabgeordnete Hermann Molkenbuhr.  Als Themen behandelte Rosa Luxemburg vor meist 800 bis 1000 Teilnehmern: 1. Was ist Nationalökonomie? 2. Die gesellschaftliche Arbeit. 3. Der Austausch. 4. Die Lohnarbeit. 5. Die Herrschaft des Kapitals. 6. Die Widersprüche der kapitalistischen Wirtschaft. Über das erste Thema berichtete der „Vorwärts“. Auf Wunsch Rosa Luxemburgs brachte der „Vorwärts“ keine weiteren Berichte, da diese Vorträge als Broschüre erscheinen sollten, was zu ihren Lebzeiten jedoch nicht erfolgte. 
In den Akten der Berliner Politischen Polizei, die alle Aktivitäten der Sozialdemokratie überwachte, finden sich über alle sechs Vorträge Rosa Luxemburgs zur Nationalökonomie unbekannte handschriftliche Berichte von Polizeibeamten. Sie werden in den Ergänzungsband zu den deutschsprachigen Texten der „Gesammelten Werke“ Rosa Luxemburgs, der von Annelies Laschitza und Eckhard Müller im Auftrag der Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin bearbeitet und im Karl Dietz Verlag Berlin erscheinen wird, aufgenommen.  Die sechs Themenschwerpunkte entsprechen 6 Gliederungspunkten der Schrift „Einführung in die Nationalökonomie“. Das Manuskript dieser Schrift ist somit aus den Vorbereitungen Rosa Luxemburgs zum öffentlichen Vortragszyklus vor Berliner Sozialdemokraten im Herbst 1907 und auf die ökonomischen Vorlesungen an der Parteischule in den Jahren 1907 bis 1914 entstanden und während des ersten Weltkrieges im Gefängnis erweitert worden. Die „Einführung in die Nationalökonomie“ gibt am umfassendsten Aufschluss über ihr Verständnis der politischen Ökonomie. In ihrer wissenschaftlichen Tätigkeit hatte Rosa Luxemburg das Vermögen erworben, ökonomische Wurzeln gesellschaftlicher Erscheinungen freizulegen. Wirtschaftliche Faktoren seien in der Wechselwirkung des Politischen und des Ökonomischen“ in letzter Linie maß- und ausschlaggebend“, aber freilich nicht „die einzigen Entwicklungsgewalten“. Diese Vorträge sind Beispiele, wie Rosa Luxemburg anhand historischer Beispiele sowie politischer und wirtschaftlicher Erfahrungen Sozialdemokraten über die Ursprünge und Funktionsweise der kapitalistischen Wirtschaft aufklärte. Rosa Luxemburg handelte nach dem Wahlspruch Wilhelm Liebknechts: Wissen ist Macht.



